
Aktionstag gegen Fracking
Die  Fraktion  BergAUF  Bergkamen  lädt  am  Dienstag,  30.
September, um 18 Uhr im Saal II des Ratstraktes ein zu einem
Vorbereitungstreffen  anlässlich  des  weltweiten  Fracking-
Aktionstag am 11. Oktober ein. Es soll über eine Aktion in
Bergkamen/Kamen beraten werden.

Wörtlich heißt es in dem Einladungsschreiben der Fraktion:

„Fracking  nach  Öl  und  Gas  ist  vom  Prinzip  her
umweltzerstörend.  Entgegen aller Beteuerungen der am Fracking
interessierten Konzerne und Banken steht fest:

ein umweltverträgliches Fracking kann es nicht geben.
Denn:  Fracking  vergiftet  Wasser  und  Erdreich,  weil
Biozide zur Abtötung von Mikroorganismen unverzichtbar
sind, die auch Mensch und Tier gefährden.
Fracking zerstört die Erdkruste und erzeugt Erdbeben,
weil  bis  in  5000  Tiefe  zahlreiche  senkrechte  und
horizontale  Bohrungen  niedergebracht  und  sehr  hohen
Drücken ausgesetzt werden.
Fracking  ruiniert  ganze  Landschaften  und  lässt
„verbrannte Erde“ zurück, auf der keine Landwirtschaft
mehr möglich ist.
Fracking verpestet die Luft mit Quecksilber, feinsten
Quarzsanden und radioaktiven Stäuben und erhöht so das
Krebsrisiko, vor allem bei Bohrarbeitern und Anwohnern.
Fracking vergiftet Menschen und Tiere, weil es bisher
keine  Möglichkeit  zur  sichern  Entsorgung  des
hochgiftigen Rückflusses gibt, der meist ins Erdreich
verpresst wird.
Fracking  beschleunigt  die  Klimazerstörung,  weil  dabei
riesige Mengen von Methan frei werden mit einem extremen
hohen Treibhauseffekt.

Deshalb  bedeutet  Fracking  eine  allseitige  und  umfassende

https://bergkamen-infoblog.de/aktionstag-gegen-fracking/


Zerstörung  wichtiger  Lebensbereiche  im  Interesse  der
internationalen Großkonzerne und Banken! Wir lehnen die Multi-
Millionen-Dollar-PR-Kampagne  ab,  die  von  großen  Öl-und
Gasunternehmen veranstaltet wird, um der Bevölkerung Fracking
schmackhaft zu machen und setzen uns ein für ein weltweites
Verbot von Fracking ein – ohne Wenn und Aber!“

 

Fracking nach Öl und Gas ist vom Prinzip her umweltzerstörend.  Entgegen aller
Beteuerungen der am Fracking interessierten Konzerne und Banken steht fest:
ein umweltverträgliches Fracking kann es nicht geben. Denn: 
• Fracking vergiftet Wasser und Erdreich, weil Biozide zur Abtötung von
Mikroorganismen unverzichtbar sind, die auch Mensch und Tier gefährden.
• Fracking zerstört die Erdkruste und erzeugt Erdbeben, weil bis in 5000
Tiefe zahlreiche senkrechte und horizontale Bohrungen niedergebracht und sehr
hohen Drücken ausgesetzt werden.
• Fracking ruiniert ganze Landschaften und lässt „verbrannte Erde“ zurück,
auf der keine Landwirtschaft mehr möglich ist.
• Fracking verpestet die Luft mit Quecksilber, feinsten Quarzsanden und
radioaktiven  Stäuben  und  erhöht  so  das  Krebsrisiko,  vor  allem  bei
Bohrarbeitern  und  Anwohnern.
• Fracking vergiftet Menschen und Tiere, weil es bisher keine Möglichkeit
zur sichern Entsorgung des hochgiftigen Rückflusses gibt, der meist ins
Erdreich verpresst wird.
• Fracking beschleunigt die Klimazerstörung, weil dabei riesige Mengen von
Methan frei werden mit einem extremen hohen Treibhauseffekt.
 

Deshalb bedeutet Fracking eine allseitige und umfassende Zerstörung wichtiger
Lebensbereiche im Interesse der internationalen Großkonzerne und Banken! Wir
lehnen  die  Multi-Millionen-Dollar-PR-Kampagne  ab,  die  von  großen  Öl-und
Gasunternehmen veranstaltet wird, um der Bevölkerung Fracking schmackhaft zu
machen und setzen uns ein für ein weltweites Verbot von Fracking ein – ohne
Wenn und Aber!

 


